
Eine Ausnahmeerscheinung unter den Top-Hotels ist das Falkenstein Grand in Königstein. 

Eher eine alte Villa als ein klassisches Hotel weiß das Resort auch in vielen anderen Dingen zu 

beeindrucken. So bietet das ASCARA Spa Wellness auf Top-Niveau. Eine neue Lüftungstechnik 

sorgt jetzt wieder für angenehme Klimabedingungen.

QUELLE DES WOHL	 BEFINDENS

Die grandiose Fassade des 5-Sterne-Superior-Hotels Falkenstein Grand. Von den Zimmern eröffnet sich der weite Blick bis nach Frankfurt.
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Mitten im Grünen an den Südhängen des Taunus ist das 
5-Sterne-Superior-Hotel Falkenstein Grand ein einzig-
artiger Ort für besondere Momente. Das Ensemble aus 

individuellen Wohnwelten und Suiten sucht seinesgleichen in 
Deutschland. Von der Skyline-Terrasse eröffnet sich der gran-
diose Ausblick auf die imposanten Hochhäuser der Finanzme-
tropole Frankfurt. 112 Wohnwelten, das Restaurant Landgut 
Falkenstein, die Raffaels Bar, und natürlich der ASCARA Spa 
verstehen es, den anspruchsvollen Gast zu verwöhnen. Die 
Geschichte des Falkenstein Grand reicht weit in die Vergan-

genheit zurück. 1875 eröffnete die Lungenheilanstalt Falken-
stein im heilklimatischen Taunus ihre Pforten. Ein Jahr später 
übernahm Dr. Peter Dettweiler die ärztliche Leitung. Schnell 
erlangten seine Behandlungsmethoden und Therapieerfolge 
internationalen Ruhm. Zunehmend informierten sich Ärzte aus 
aller Welt über seine Fortschritte im Bereich der Lungentuber-
kulose, und die Lungenheilanstalt Falkenstein wurde zum Vor-
reiter auf diesem Gebiet. 1909 wurde das Gebäudeensemble in 
ein Erholungsheim für höhere Offiziere umgewandelt. Anwe-
sen und Privatpark stehen heute unter Denkmalschutz. 

QUELLE DES WOHL	 BEFINDENS

Oben: Whirlpool auf der Terrasse. Darunter: Whirlpool neben dem Beckeneinstieg. 
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Im ASCARA Spa wird alles zur Entspannung und Rekreation geboten. 

Dank der Hanglage genießen die Gäste von der Terrasse und dem Pool den weiten Ausblick in die Landschaft. Fotos: Broermann Health & Heritage 

Hotels.

Die alten Villen des Hotelkomplexes sind damals wie heute 
über ein Tunnelsystem miteinander verbunden. 
Das Wasser im Falkenstein Grand entspringt einer eigenen 
Quelle. Diese liegt unweit des Hotelareals und ist wissen-
schaftlich geprüft durch das Institut Fresenius. Es ist bei ei-
nem Aufenthalt im Hotel ein ständiger Wegbegleiter und als 
Trinkwasser geeignet. 
Zum Hotelkomplex gehört auch das ASCARA – eine SPA-An-
lage auf allerhöchstem Niveau. Auf 1.200 m2 bietet der Fit-
ness & SPA Club alles für Entspannung und Rekreation. Das 
Konzept des ASCARA beruht auf drei Säulen: Beauty, Fitness 
und Health. Das Highlight ist der 8 x 15 m große, ganzjährig 
beheizte Außenpool. Vom Wasser aus können die Schwimmer 
den atemberaubenden Blick auf die Mainmetropole Frankfurt 
genießen. Egal ob man im Wasser seine Bahnen ziehen will 
oder auf der Liegewiese den Ausblick genießt – jeder Gast fin-
det hier seine Form der Entspannung. Der Einstieg ins Becken 
erfolgt vom Innern des Hotels. Über eine Schleuse schwim-
men die Gäste ins Außenbecken. Direkt neben dem Innenpool 
bietet der Whirlpool alle Möglichkeiten der Entspannung. An 
den Luftsprudel- und Massagedüsen können sich die Gäste an-
genehm durchmassieren lassen. 
Das 1999 von dem Poolfachunternehmen Friedrich, heute 
MaxxPool, gebaute GFK-Becken ist, genauso wie die Schwimm-
badtechnik, unverändert in Betrieb. Die damals ebenfalls in-
stallierte Lüftungsanlage von KVS Klimatechnik wurde in die-
sem Frühjahr gegen eine neue Anlage ausgetauscht. „in den 
27 Jahren mussten wir nur einmal einen Lüfter austauschen. 
Ansonsten verrichtete das Gerät einwandfrei seinen Dienst“, 
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erzählt Andreas Pasqual, Assistant Chief Engineer des Hotels. 
„Wir haben uns aber entschieden, eine neue KVS-Anlage ein-
zubauen, weil die alte Entfeuchtungsanlage gleichzeitig den 
Schwimmbadbereich und den Technikraum entfeuchtete. Das 
macht aber aus verschiedenen Gründen, zum Beispiel Platz-
mangel aufgrund des sehr engen 
Technikraums und aus Brand-
schutzgründen, keinen Sinn.“
Deshalb wurde entschieden, die 
beiden Bereiche lüftungstech-
nisch voneinander zu trennen. 
Die Firma SKA GmbH aus Frankfurt installierte zum einen im 
Technikraum ein Entfeuchtungsgerät von KVS-Klimatechnik der 
Baureihe LG-R 1800, das jetzt den mit Glas abgetrennten Raum 
mit Einstieg zum Außenbecken und dem Whirlpool entfeuchtet. 
Bei der Baureihe LG-R handelt es sich um Entfeuchtungsgeräte, 
die mit einem Hochleistungs-Rekuperator mit Wärmerückgewin-
nung ausgestattet sind. Die Aufstellung erfolgt im Technikraum. 
Über ein Kanalsystem werden die Räume be- und entlüftet so-

Die beiden Entfeuchtungs-

geräte: Modell LG-R 1800 

mit Hochleistungs-Reku-

perator zur Wärmerück-

gewinnung (oben) und 

die Entfeuchtungs-Wärme-

pumpe TG35. 

Die Geräte sind am Touch-Panel leicht zu bedienen.

HOTEL FALKENSTEIN GRAND, DEBUSWEG 6 – 18, 61462 KÖNIGSTEIN IM TAUNUS, TEL.: 06174/2908-0, VILLA-ROTHSCHILD@BRHHH.COM, WWW.BRHHH.COM

LÜFTUNGS- UND ENTFEUCHTUNGSTECHNIK: KVS KLIMATECHNIK, 71282 HEMMINGEN, TEL.: 07150/92687-0, INFO@KVS-KLIMATECHNIK.DE, WWW.KVS-KLIMATECHNIK.DE

INSTALLATION LÜFTUNGSTECHNIK: SKA GMBH, ELEKTROSERVICE UND GEBÄUDEMANAGEMENT, 60388 FRANKFURT, TEL.: 069/427079, INFO@SKA-SERVICE.COM,  

WWW.SKA-KLIMA-GEBAEUDETECHNIK.DE

SCHWIMMBADBAU UND -TECHNIK: MAXXPOOLS GMBH, 61194 NIDDATAL-KAICHEN, TEL.: 06187/992303, KONTAKT@MAXXPOOLS.DE, WWW.MAXXPOOLS.DE

wie mit Frischluft versorgt. Die Steuerung erfolgt vollautoma-
tisch durch eine Prozessorsteuerung und ist über ein farbiges 
Touch-Panel leicht zu bedienen.
Zum anderen eine Entfeuchtungs-Wärmepumpe von KVS-
Klimatechnik, Modell TG35, die ebenfalls im Technikraum 

steht und dessen Entfeuchtung 
übernommen hat.  Diese leisen 
und energieeffizienten Geräte 
sind für die Aufstellung in der 
Schwimmhalle oder im Technik-
raum konzipiert. Die Geräte sind 

prozessorgesteuert und über ein farbiges Touch-Panel einfach 
zu bedienen. Beide Geräte können optional über die APP KVS-
Connect gesteuert werden. 
Zwar sind die neuen Geräte erst ein paar Monate in Betrieb, aber 
laut Andreas Pasqual merkt man schon einen deutlichen Unter-
schied: „Die Luft im Schwimmbadbereich als auch im Technik-
raum ist jetzt frischer und trockener und der Aufenthalt ange-
nehmer. Der Austausch hat sich also jetzt schon gelohnt.“�

»Die Luft ist jetzt frischer und 

der Aufenthalt angenehmer«
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